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Änderungsantrag zu V3

Von Zeile 5 bis 17:
Gesamtgesellschaftlich erleben wir einen tiefgreifenden Wandel, in dem bewährte Sicherheiten
verloren gehen und die Folgekosten zunehmend sichtbarer werden. In diesem Kontext erscheint eine
Isolationspolitik manchen als vermeintliche Lösung, um Stabilität zu bewahren und
Herausforderungen im Inneren besser kontrollieren zu können.
Eine Politik der Abschottung bedeutet eine enorme Belastung aller Menschen in Deutschland. Die
Bewegung von Menschen und Gütern gehört zu den wesentlichen Dynamiken unserer globalisierten
Zeit. Aus ökonomischer Sicht würde ein Verzicht auf Zuwanderung zu erheblichen Wachstumseinbußen
und Versorgungsengpässen führen. In sozialer und gesellschaftlicher Hinsicht stehen wir vor einem
wachsenden Konkurrenzdruck, in dem ökonomisch schwächere Gruppen das Nachsehen haben. Dies
verstärkt rassistische Strukturen und führt zu einem Erstarken völkischen Denkens, das als „Schutz“ vor
globalen Entwicklungen gesehen wird.

Die freie Bewegung von Menschen, Gütern und Dienstleistungen über Ländergrenzen hinweg sind eine
Errungenschaft der europäischen Einigung – sie fördern den Austausch von Kultur und Wissen. Für
eine vernetzte Gesellschaft wie die unsere ist eine Politik der Abschottung mit existenziellen
Nachteilen verbunden. Zugleich würde ein Verzicht auf Zuwanderung den bereits bestehenden
Fachkräftemangel verschärfen und das Kürzen von Angeboten bspw. im Bereich der Gastronomie oder
dem Gesundheitssektor bedeuten. Unternehmen, die dauerhaft kein Personal finden, werden ihre
hiesigen Standorte auf den Prüfstand stellen. Zugleich entstehen durch Migration
Konkurrenzsituationen: am Wohnungsmarkt, im Bereich der Bildung oder generell beim Einsatz
knapper öffentlicher Mittel. Diesem Konkurrenzdruck wiederum sind vor allem ökonomisch
schwächere Gruppen ausgesetzt, was rassistische Einstellungen oder auch das Erstarken völkischen
Denkens, welches als „Schutz“ vor globalen Entwicklungen gesehen wird, fördert.

Begründung

Es braucht ein klares positives Bekenntnis zu Migration! Zudem sind die Aspekte breiter als im
ursprünglichen Text und schließlich geht es bei Migration in Sachsen schon gar nicht mehr um
Wachstum sondern den Erhalt unserer Lebensgrundlage.
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